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Deswegen bitten wir alle auf der Seite „gefällt mir“ anzuklicken, 
Freunde einzuladen und uns auf facebook zu folgen! 

Riesen Solidarität 
 
Überwältigende #15555kmfuerhanau 
 
Hunderte Hessinnen und Hessen nehmen 
an Online-Spendenlauf der SG teil 

 
Grandioses Ergebnis eines ehrgeizigen Projektes: 15.555,43 Kilometer 
erliefen, erradelten und erschwammen hunderte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus ganz Hessen beim Online-Spendenlauf „10.000 Kilometer 
für Hanau“ unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Volker 
Bouffier, den die Sportgemeinschaft der DSTG Hessen e.V. am letzten 
September-Wochenende organisiert hatte. „Es war unser erklärtes Ziel, 
den Opfern von Hanau zu gedenken und ihren Angehörigen sieben 
Monate nach der Tat ein wichtiges Zeichen der Solidarität zu geben, dass 
wir weiterhin hinter ihnen stehen, uns ihnen verbunden fühlen. Hanau 
steht zusammen, ganz Hessen steht zusammen für  Mitmenschlichkeit

 
/ Spendenlauf „10.000 Kilometer 

für Hanau“ der DSTG-SG 
/ Generierung der Staatseinnahmen 

nur mit uns 
/ Viele gute Gründe sich jetzt der 

DSTG Hessen anzuschließen 
/ Mitglied werden und zwar jetzt! 

 

DSTG 
Deutsche Steuer-Gewerkschaft 
Landesverband Hessen 

Triangulum 1 
Hailerer Straße 16 
63571 Gelnhausen 
Telefon: 06051-5389500 
Telefax: 06051-5389509 
 
landesverband@dstg-hessen.de 
hessischer.finanzer@dstg-hessen.de 
www.DSTG-hessen.de 

Verantwortlich 
Michael Volz, Vorsitzender 

Nachdruck mit Quellenangabe,   
auch auszugsweise, gestattet. 

Herausgeber: 

Auf einen Blick: 



[11/2020] 
Gelnhausen, 14. Oktober 2020 

 
Seite 2 

und gegen Rassismus, Hass und Diskriminierung“, resümierte Landesvorsitzender Michael Volz 
dankbar und überwältigt, als das Ergebnis des Spendenlaufes feststand. Der große Dank der 
Sportgemeinschaft gilt allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus ganz Hessen, die den Aufrufen 
der DSTG und ihrer prominenter Unterstützer für dieses einmalige Projekt gefolgt sind, darunter 
Schwimm-Weltmeister Marco Koch, der Ex-Handballprofi Louis Rack, der Weltrekordhalter im 
Ultra-Triathlon Dirk Leonhardt, der Präsident des Landessportbundes Hessen Dr. Rolf Müller, 
Hanaus Oberbürgermeister Claus Kaminsky, der Landrat des Main-Kinzig-Kreises Thorsten Stolz 
und Gelnhausens Bürgermeister Daniel Glöckner. In Video-Botschaften hatten sie über die 
sozialen Medien zur Teilnahme aufgerufen und auf die Kraft des Sports zur Überwindung von 
Ausgrenzung, Vorurteilen und Fremdenfeindlichkeit betont. 

 

Ministerpräsident Volker Bouffier brachte es auf den 
Punkt: „Der Anschlag von Hanau ist jetzt sieben Monate 
her. Junge Menschen mussten ihr Leben lassen, weil sie 
nicht in das krude Weltbild eines Rechtsextremen 
passten. Diese Tat macht uns alle immer noch 
fassungslos und traurig. Dabei allein darf es jedoch 
nicht bleiben. Es ist unser aller Aufgabe, die Erinnerung 
hochzuhalten und uns mit aller Stärke für unsere 
Demokratie und unsere Werte einzusetzen. Wir sind 
ein weltoffenes Land. Rassismus, Antisemitismus und 
Menschenfeindlichkeit jeglicher Art haben in unserer 
Gesellschaft nichts zu suchen. Ich bin der 
Sportgemeinschaft der Deutschen Steuer-Gewerkschaft 
Hessen sehr dankbar dafür, dass sie mit ihrem Online-
Spendenlauf ‚10.000 Kilometer für die Opfer von 
Hanau‘ hilft, die Erinnerung wach zu halten und mit den 
Spendengeldern die Hinterbliebenen der Opfer 
unterstützt. Deshalb habe ich sehr gerne die 
Schirmherrschaft übernommen“. 

Im Beisein zahlreicher Medienvertreter startete der Spendenlauf am Freitagmittag mit einem 
symbolischen Countdown in Gelnhausen, den Regierungssprecher Michael Bußer in Vertretung 
von Schirmherr Bouffier herunterzählte. Eine bewegende Veranstaltung, an der auch Etris 
Hashemi aus Hanau teilnahm, der bei dem feigen Attentat seinen Bruder verlor und selbst 
mehrfach angeschossen wurde. Er betonte: „Dieser Lauf ist sehr wichtig, denn er zeigt, dass wir, 
die Mehrheit, gegen Rassismus sind. Wir sind heute leider wieder an einem Zeitpunkt angelangt, 
wo Rassismus tötet, wo Rassismus unschuldige Opfer fordert. Mit diesem Lauf setzen wir ein 
Zeichen, dass wir gegen Rassismus sind. Danke an alle Läuferinnen und Läufer, Sportlerinnen und 
Sportler, die hier mit dabei sind und dieses Zeichen setzen wollen.“ 

Zuvor hatte Michael Volz die Gäste des Countdowns, darunter die Landtagsabgeordneten Markus 
Hofmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Christoph Degen und Heinz Lotz (SPD-Fraktion) und Spon- 
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soren sowie Mitglieder der Gremien begrüßt. „Hanau war und ist bunt. Seit dem schrecklichen 
Attentat verspürt man jedoch eine beklemmende Anspannung in der Stadt. Sicher ist die 
besonders von der allgegenwärtigen und anhaltenden Trauer um die Opfer geprägt“, konstatierte 
er. Der DSTG-Landesvorsitzende warf die Frage auf: Was verbindet, was eint uns? Und formulierte 
die deutlichen Antworten: „Wir wollen, dass diese grauenvolle Tat niemals vergessen wird, dass 
kein Mensch einem anderen Menschen Leid zufügen oder ihn umbringen darf, dass unsere 
Gesellschaft keinen Raum für Rassismus und Hass bieten und dass sich eine solche Tat nie 
wiederholen darf. Wir wollen hier in Deutschland, in Hessen, in Hanau und auch sonstwo friedlich 
und ohne Angst zusammenleben!“  

Für diese Ziele, so der Appell des Landesvorsitzenden, sollten wir alle gemeinsam eintreten und 
mit diesem Spendenlauf ein Zeichen setzen für Nächstenliebe, für Mitmenschlichkeit und gegen 
niedere Werte und Instinkte. Mit „10.000 Kilometer für Hanau“ wolle die Sportgemeinschaft der 
DSTG Hessen dazu beitragen, dass Hass und Hetze in Deutschland keinen Boden gewinnen. Volz 
weiter: „Wir wollen uns solidarisch zeigen mit den Familien, Angehörigen und Freunden, die am 
19. Februar ihre geliebten Söhne und ihre Tochter, ihre Schwester und Brüder, Onkel, Tante, 
Freundin und Freunde verloren haben. Lassen Sie uns als Demokratie, als gute Demokraten 
zusammenstehen und zusammenhalten im Gedenken an diese schreckliche Tat. Und lassen Sie uns 
mit allem was wir denken, was wir tun, was wir sagen oder schreiben, gemeinsam dafür Sorge 
tragen, dass Rassismus und Hass keinen Platz mehr finden und sich eine solche Tat nie mehr 
wiederholt.“ 

Ein Appell, den Ex-Handball-Profi Louis Rack eindrucksvoll untermauerte: „Im Sport gibt es keine 
Diskriminierung in der Form, dass man Menschen aufgrund ihrer Erscheinungsform aburteilt oder 
Menschen gar mit dem Tode bestraft. Dafür stehe ich ein, dafür steht der Sport ein. Ich möchte 
dazu aufrufen, dass wir an den Werten, die Demokratie lebt und die Sport lebt, immer festhalten 

Etris Hasehimi beim symbolischen Countdown zum Online-Spendenlauf „10.000 Kilometer für Hanau“: „Dieser Lauf ist sehr wichtig, denn er zeigt, 
dass wir, die Mehrheit, gegen Rassismus sind.“ 
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und Rassismus so auch im Alltag begegnen, uns dagegen auflehnen und nicht wegschauen oder 
uns wegducken. Wir müssen zeigen, dass es sich lohnt, in diesem schönen Land und in unserer 
Demokratie zu leben.“ 

Andreas Jäger, gebürtiger Hanauer, sprach als Vertreter der Stadt Hanau beim symbolischen 
Countdown. Er kümmert sich im Auftrag der Stadt um die Angehörigen und schilderte die ersten 
Stunden nach Bekanntwerden des Attentates: „ Als ich am 19. Februar aufgestanden bin und 
erstmals von der Tat hörte, dachte ich, das kann nicht stimmen, das ist ein Fehler. Ich konnte es 
gar nicht glauben, weil ich Hanau kenne. Für mich war das unwirklich.“ Jetzt, sieben Monate 
später, kümmere er sich um die Belange der Familien. Jäger zitierte Etris Hashemi, der nie 
Vorwürfe erhebe, sondern immer wieder sage: „Wir sind eine Gesellschaft, wir müssen gegen 
Rassismus kämpfen.“  Diese Haltung, so Jäger weiter, habe ihn in den letzten sieben Monaten sehr 
bewegt. Er betonte: „Wir dürfen nicht vergessen, was passiert ist, wir müssen daraus lernen. Es 
gibt den Familien einen unglaublichen Halt, wenn das Thema nicht vergessen wird. Wenn man 
aufhört, darüber nachzudenken, darüber zu sprechen, was gerade passiert in unserer Gesellschaft, 
dann wird es schlimm. “ 

Regierungssprecher Michael Bußer kam eigens aus Wolfhagen zum symbolischen Countdown, wo 
parallel eine Schule nach Walter Lübcke benannt wurde. Wolfhagen ist der Heimatort von Walter 
Lübcke. „Rassismus, Walter Lübcke und Rechtsextremismus, das gehört zusammen. Was in Hanau 
passiert ist, was mit Lübcke passiert ist, das hätte man sich vor ein paar Jahren nicht vorstellen 
können“, sagte Bußer. Er betonte: „Alle, die hier stehen, sind geprägt von unserer Demokratie, von 
ihren Werten, von einer liberalen Gesellschaft, von einer toleranten Gesellschaft. Ich bin 
überzeugt, dass die Mehrheit hier diese Gesellschaft lebt, diese Gesellschaft will und auch für 

Symbolischer Countdown für den Online-Spendenlauf „10.000 Kilometer für Hanau“: Regierungssprecher Michael Bußer gibt auf der 
Kreissportanlage in Gelnhausen das Signal zum Start des hessenweiten Laufes zum Gedenken an die schreckliche Tat in Hanau. 
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diese Gesellschaft einsteht.“ Was allerdings in der jüngsten Vergangenheit passiert sei, dem würde 
man nicht gerecht, wenn man sagen würde, es handele sich um Einzeltäter. „Dafür sind sie 
nämlich zu viele Einzeltäter“, konstatierte Bußer. Trotzdem glaube er, dass die Mehrheit in 
Deutschland anders denke. Wichtig sei es, dass die Opfer nicht vergessen werden, genauso wenig 
wie ihre Angehörigen und die Tat vergessen werden dürften. „Und wir müssen uns mit dem Klima 
befassen, das den ein und anderen zu solchen Taten veranlasst. Dazu tragen Veranstaltungen wie 
dieser Spendenlauf der DSTG bei. Vielen Dank allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern in ganz 
Hessen“, so der Regierungssprecher, bevor er den symbolischen Countdown startete. 

 

 

 

Eine Spende des Landes Hessen überreichte Regierungssprecher Michael Bußer an Michael Volz. Im 
Hintergrund Ex-Handballprofi Louis Rack. 

Die Organisatoren des Spendenlaufes (von links): Julia Hott, René D’Angelo, Joachim Laux, Alexander Schopbach, Michael Volz, 
Jennifer Erb, Etris Hashemi, Sandra Kult und Michael Köhler. 
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Aktuelle Steuerschätzungen 
  Schlüsselrolle der Finanzverwaltungen 
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Generierung der Staatseinnahmen nur 
mit UNS 
n Aktuelle Steuerschätzungen - Schlüsselrolle der Finanzverwaltungen 

Vor dem Hintergrund erwartbar sinkender Steuereinnahmen, zunächst besser Steuerschätzungen, 
gilt es natürlich Überlegungen anzustellen, wie man solchen Entwicklungen gegenwirkt und unter 
Gerechtigkeits- und Verhältnismäßigkeitsaspekten das Gemeinwesen stützt und stabilisiert. Dabei 
kommt es inmitten der Covid-19-Krise ganz gewiss zunächst auf den Befund an. 
 
Da wir uns gewiss nicht mehr am Anfang, aber mutmaßlich auch nicht am Ende der Pandemie und 
ihren weitreichenden Auswirkungen befinden, kann eine klare und eindeutige wirtschaftliche und 
finanzpolitische Aussage derzeit nicht getroffen werden. Kein Haushalts- oder Finanzpolitiker, kein 
Ökonom, kein Landes- oder Bundesfinanzminister oder auch Wirtschaftsminister kann heute 
eindeutig sagen, wohin sich unsere Volkswirtschaft entwickelt. 
 
Eines dürfte aber feststehen: Die gesetzlichen, ja auch die steuerlichen Hilfsleistungen, die Bund und 
Länder - auch der Hessische Landtag - auf den Weg gebracht haben, waren in dieser Situation 
unumgänglich. 
 
Wichtig dabei ist aber auch nach vorne zu schauen, wieder Mut zu fassen – stets nach einem unserer 
alten Mottos: „Nichts ist so schlecht, als dass es nicht noch für was gut wäre“. Das wollen wir 
natürlich nicht auf erkrankte Menschen verstanden wissen.  
 
Vielmehr gibt es auch positive Auswirkungen, oder hätten wir uns ernsthaft vorstellen können, dass 
das Arbeiten von Zuhause eine solche Dynamik erfahren hätte, wenn kein Zwang dazu bestanden 
hätte? 
 
Es gilt diesen Weg der neuen, ganzheitlichen Arbeitsmethoden unter der Berücksichtigung des 
Gesundheitsschutzes miteinander fortzuentwickeln und damit allen Beschäftigten der hessischen 
Finanz- und Steuerverwaltung weitere vorwärtsgewandte Zukunftsperspektiven zu eröffnen. Dies 
führt auch dazu, dass die Bindung zum Arbeitgeber gesteigert wird – nicht nur bei der jüngeren 
Generation, sondern auch bei älteren Kolleginnen und Kollegen. 
 
Unser Rechtsstaat ist nur gesichert, wenn wir einen möglichst gleichmäßigen und gerechten 
Steuervollzug gewährleisten können, der die soziale Stabilität und den Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft garantiert und drohende Verteilungskämpfe minimiert. 
 
Als Konstruktiv-Gewerkschaft der Finanzverwaltung machen wir das Angebot, uns auch künftig 
dieser Aufgabe auf Grundlage der beschriebenen hehren Grundsätze im Sinne der bestehenden 
Gesetze vollumfänglich zuzuwenden. 
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Wir haben uns nachhaltig 
für Personalentwicklung in 
der BUSTRA eingesetzt! 

Endlich weitere Wertigkeiten 
A 11 und A 12 

DSTG - Die Konstruktivgewerkschaft 
www.dstg-hessen.de 
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Viele gute Gründe sich jetzt der großen 
Fachgewerkschaft der Finanzverwaltung 

anzuschließen: 
• Weil wir auch in schwierigen Phasen, ja in Krisenzeiten wie der Covid-19-

Pandemie, für unsere Mitglieder deren Interessen, deren Probleme, deren 
Anliegen auf allen gewerkschaftlichen Ebenen ein offenes Ohr haben und uns 
intensiv darum kümmern. 
 

• Weil wir auch im 70. Jahr unsere Arbeit trotz der notwendingen körperlichen 
Distanz ganz nahe am Menschen, ganz nah am Mitglied, ganz nah am 
Beschäftigten, ganz nah an der Basis verstehen und leben. 

• Weil auch heute eine intensive Interessenvertretung nicht abstrakt sondern nur 
direkt funktionieren kann und wir fortwährend Hilfestellung, Orientierung, Halt 
und auch Perpektive geben und Hoffnung aufzeigen. Und das sind nicht nur 
Worthülsen, sondern unsere Publikationen sind bestes Beispiel hierfür. 

• Weil wir die kreative, die integrative, die konstruktive, die kritische und 
demokratische Kraft in unserer Finanzverwaltung sind 
 

• Weil wir uns mit unserem Denken, Diskutieren und Handeln auf dem Fundament 
des Grundgesetzes, der gültigen Gesetze u.a. dem Hessischen 
Personalvertretungsgesetz und unserer Satzungs- und Antragslage bewegen. 

• Weil wir uns selbst unsere Meinung bilden; keine alleinige Deutungshoheit 
akzeptieren, da sie andere Erruptionen nach sich zieht; die Beteiligungsrechte 
und Pflichte der Partner zum Wohle von Verwaltungs- und 
Beschäftigteninteressen nicht zurückdrängen lassen werden, absolut ernst 
nehmen – salopp ausgedrückt Leibeigenschaft ist in einem anderen Jahrhundert 
angesiedelt. 
 

• Weil wir nicht Ja sagen, obgleich wir Nein denken – dabei orientieren wir uns 
stets an dem Motto: Kooperation statt Kampf. 
Kooperation kann aber nur gelingen, wenn beide Partner dazu bereit sind. 

• Weil Mitgliedermächtigkeit auch für Durchsetzungfähigkeit steht. 
• Weil wir für Jung und Alt, für Aktive und Passive, für Tarifbeschäftigte und für 

Beamte/innen aller Laufbahnen, für Anwärter, für Azubis, für Rentner und 
Pensionäre, für Frauen und Männer, für Außen- und Innendienstler, für 
Dienstleister und Finanzämter, einfach für A L L E eintreten. Und einer alleine 
nichts erreichen kann 
 

• In uns selbst liegen die Sterne unseres Glückes! 
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Mitglied werden, und zwar jetzt! 

 

Wir fordern permanent: 
Mobiles, flexibles, digitales, 
non-territoriales, modernes, 
gesundes, alternierendes 
Arbeiten! 
"GANZHEITLICHE ARBEITSWELTEN" 

Hessische Landesregierung liefert 
erste belastbare Ergebnisse! 

DSTG - Die Konstruktivgewerkschaft 
www.dstg-hessen.de 


